
AMTLICHE MITTEILUNG Zugestellt  durch  post.at

un'err.e.c{;».nsckhu
Gemeinde  Informationen

Ausgabe  5 Herausgeber:  Gemeinde  Lechaschau November  2022

endlich  haben  die Arbeiten  für  den neuen  Dorfplatz

begonnen.  Zuerst  sah man ein paar  Pflastersteine  aneinander

gereiht,  zögerlich  kam der  eine  oder  andere  dazu und plötzlich

war  die gesamte  Fläche zur Wänglerstraße  gepflastert.  Als

dann  auch die Bäume  eingekreist  waren,  konnte  man sich

endlich  vorstellen,  wie der  Platz aussehen  soll, wenn  er ganz

fertig  sein wird.  Der Kulinarische  Nikolomarkt  wird  bereits  auf

dem neugestalteten  Dorfplatz  stattfinden.

Bauverhandlungen,  Hilfe bei dringender  Wohnungsnot,

Generalversammlungen,  Organisation  des Lieferservices  für

den Mittagstisch  in Kindergarten  und Hort,  Sitzungen  im

Planungsverband  und Verhandlungen  mit  Versicherungen

gehören  unter  anderem  zu den abwechslungsreichen

Tätigkeiten,  die meinen  Arbeitskalender  füllen.  Auch durch  die

Teilnahme  an der  Erntedankprozession  und beim

Heldengedenktag  vertrete  ich die Gemeinde.

Die Arbeit  in den verschiedenen  Ausschüssen  der  Gemeinde

läuft  gut,  in den Bereichen  Bau, Soziales,  Sport,  Umwelt,  etc.

werden  gute  Ideen  verfolgt.  Auch unsere  Chronisten  arbeiten

fleißig,  der  Bezirks-Chronistentag  fand  in Lechaschau  statt.

Unser  E-Auto  hat bereits  die ersten  Fahrten  hinter  sich

gebracht.  Für die Dienstfahrt  nach Innsbruck  reichte  der

Strom,  um hin und wieder  zurückzukommen.

Seit Mitte  August  besuche  ich wieder  im Namen  der

Gemeinde  die Geburtstagsjubilare  anlässlich  des 80., 85. und

90. Geburtstag.  Die Jubilare  laden  mich ein und jeder  Besuch

ist für  mich  ein Erlebnis.  Die Gratulationen,  die corona-bedingt

in den letzten  beiden  Jahren  ausfielen,  werden  nachgeholt.

Liebe Lechaschauerinnen  und Lechaschauer,  die Adventzeit

steht  vor  der  Tür. Lasst den Stress weg, feiert  mit  der Familie,

mit  den Nachbarn,  mit  Freunden,  schaut  aufeinander,  helft

einander,  dann können  wir  gemeinsam  eine  friedliche  Zeit

verbringen.
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GEM2G0

Alle  Informationen,  Aktuelles,

Veranstaltungen  und  vieles  mehr

immer  auf  der  APP  GEM2Go.

Gleich  downloaden  auf  dein

Smartphone!
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Leider gibt es immer wieder Personen, die ihrer Zerstörungswut zu nächtlichen Zeiten i
freien  Lauf lassen. Am vürletzten  Wochenende  im Oktober  wurden  Hundekotboxen

heruntergerissen,  Verkehrszeichen  umgestoßen,  Zäune  beschädigt.  Es ist traurig,  dass

die Einrichtungen  für die Lechaschauer  Bevölkerung  von einigen  Wenigen  zerstört

werden.  Ich appelliere  an diese Personen,  diese Aktionen  zu unterlassen  und an  alle

anderen,  aufmerksam  zu sein und auffällige  Wahrnehmungen  zu melden.  Gemeinsam

können  wir  die Infrastruktur  für  unsere  Gemeinschaft  im Ort  schaffen.
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Aus  dem  Sozialausschuss Gassi  Boxen

Häusliche  Betreuung  kann  für  Angehörige  eine  große

Herausforderung  darstellen,  wo  auch  einiges  an

Pflegeutensilien  benötigt  wird.  Irgendwann  kommt  dann  aber

auch  die  Zeit,  wo  Sie nicht  genau  wissen,  was  sie mit  diesen

Pflegeutensilien  machen  sollen,  wenn  sie nicht  mehr  benötigt

werden.  Wir  als Gemeinde  nehmen  nach  einer  Begutachtung,

Betten,  Rollatoren  usw.  gerne  an, um es an andere  Pflegende

Angehörigen  weiterzugeben.

Wir  möchten  auch  gerne  über  das  Projekt  ,,Zeit  schenken"

informieren.  Ziel  ist  es,  seine  Freizeit  mit  einem

hilfebedürftigen  Mitbürger  zu verbringen  und somit  Zeit  zu

schenken.  Dies  kann  von  Einkaufen  gehen  über  Müllfahren  bis

zum  Kaffeetrinken  reichen.  Wen  Sie die Zeit  brauchen  oder

geben  wollen,  einfach  bei  uns  melden.

Für  beide  Anliegen  bitte  telefonisch  an Herrn  Höck  Werner

unter  der  Nummer  +43  5672  651ü3  12  melden.

Fahrverbote  -  bitte  einhalten!

Ausgenommen  land-  und  forstwirtschaftIiche  Nutz-  und

Betriebsfahrzeuge,  Fahrradfahrer  und  Pferdefuhrwerke.

n unserer  Gemeinde  gibt  es einige  landwirtschaftliche  Wege,

die  nur  durch  Berechtigte  genutzt  werden  dürfen.

Die Wege  sind  teilweise  asphaltiert,  was  möglicherweise  den

Eindruck  erweckt,  befahren  werden  zu dürfen.

Spaziergänger  nutzen  diese  Wege  sehr  gerne.  Vor  allem

Spaziergänger  mit  Kindern  oder  Hunden,  da  dort  kein

Autoverkehr  ist.  Leider  kommt  es immer  wieder  vor,  dass  auch

Unberechtigte  diese  Fahrverbotswege  nutzen.  Für ein gutes

Miteinander  bitten  wir  darum,  die Fahrverbote  einzuhalten

und  die  Wege  nicht  als Abkürzung  zu verwenden!  Vielen  Dank!

Liebe  Gemeindebürger.  Auch  in der  Vergangenheit  wurden  wir

Mitglieder  des  Gemeinderates  auf  das  Thema

Hundebüxen/Hundestationen  angesprochen.  Wir und auch die

Mitarbeiter  des Bauhofes  sind  sehr  bemüht,  allen  Wünschen

gerecht  zu werden,  was  aber  nicht  in jedem  Fall möglich  ist.  Zu

den  Standorten  ist  zu  sagen,  dass  diese  auf das  ganze

Gemeindegebiet  aufgeteilt  sind  (siehe  Skizze)  und  auch  unter

Berücksichtigung  von  Beschwerden

der  dortigen  Anwohner

(Geruchsbelästigung  im Sommer)

gewählt  wurden.  Falls  sich  in Ihrer

unmittelbaren  Nähe  keine  solche  Station

befinden  sollte,  bitten  wir  sie, die

Hundesackel  in ihrem  Hausmüll  zu

entsorgen.  Weiters  möchten  wir

nochmals  eindringlich  darauf

hinweisen,  dass  die  Hinterlassenschaften

ihres  Hundes  IMMER  (Sommer  wie  auch

im Winter)  zu beseitigen  sind.  Der

Großteil  der  Hundebesitzer  hält  sich

vorbildlich  daran,  dafür  nochmals  ein

großes  Dankeschön,  vereinzelt  kommt  es

aber  immer  noch  zu Vorfällen,  welche

dann  ein  schlechtes  Bild  auf  alle

Hundebesitzer  werfen.  Hundekot

hat  in  unserem  LebensmitteIkreislauf,  sprich  in  unseren

Feldern  nichts  verloren.

Genauso  ist noch  zu erwähnen,  dass  diese  Stationen  nicht  für

anderen  Abfall  genutzt  werden  dürfen.  Keiner  von  uns möchte

diesen  Müll  selbst  sortieren  müssen,  auch  unsere

Bauhofmitarbeiter  nicht!  Wir  alle,  egal  ob Hundebesitzer  oder

nicht,  wüllen  eine  saubere  Gemeinde  und  jeder  kann  seinen

Beitrag  dazu  leisten.

So kannst  du  einfach
Energie  sparen
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